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Allen, die sich auf diesen schwierigen Weg gewagt haben. 
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2004 habe ich eine DEA (Diplôme d’Etudes Approfondies) an der Universität Lomé mit 

dem Thema «Reise als „parcours initiatique“: Eine dreidimensionale Untersuchung von 

Hermann Hesses Roman Siddhartha» abgelegt. Die Arbeit war eine Vorstudie zur 

vorliegenden Doktorarbeit, die einige Modifizierungen der Fragestellung enthält. Das 

Stipendium durch den DAAD hat mir ermöglicht, hier an der Universität Bayreuth 

einschlägige Bücher zum Thema zu finden, wodurch meine Arbeit nicht nur bereichert, 

sondern auch beschleunigt wurde. Außerdem konnte ich mir durch die großzügige 

finanzielle Hilfeleistung erlauben, mich völlig auf meine Arbeit zu konzentrieren. Dafür 

möchte ich dem DAAD herzlichen danken. Meine Dankbarkeit gilt auch meinem 

Betreuer Prof. Dr. Christian Begemann, der meiner Arbeit seine Zeit, seine 

Aufmerksamkeit und Geduld schenkte und mich durch ständige Anregungen zum Ziel 

führte. Ebenso hat mich auch meine zweite Betreuerin Prof. Dr. Ute Fendler durch ihre 

Anregungen auf diesem schwierigen Weg begleitet. Ich möchte ihr hiermit dafür 

herzlich danken. 

Während der Abfassung der vorliegenden Arbeit bot mir das Internationale 

Promotionsprogramm „Kulturbegegnungen – Cultural Encounters – Rencontres 

Culturelles“ einen geeigneten Rahmen zur Diskussion über mein Thema. Ohne die 

konstruktiven Beiträge  von Professoren und Mitdoktoranden im Programm wären 

bestimmte Aspekte vielleicht nicht in die Untersuchung mit einbezogen worden, die 

sich als zentral erwiesen haben. Darum richte ich meinen Dank an alle Teilnehmer des 

Programms, vor allem an alle Professoren, die das Programm fördern. Besonders 

möchte ich Herrn Dr. Urbain N’Dakon, dem Koordinator des Programms für seine 

kritischen Anmerkungen und dem geduldigen Korrekturlesen des Textes danken. 

Besonders Prof. Dr. Emeritus János Riesz möchte ich danken, der über mehrere Jahre 

hinweg meine Arbeit gelesen und durch Kritik und Anregungen bereichert hat. 

Auch bei Prof. Dr. Paulin Adjai Oloukpona-Yinnon bedanke ich mich für seinen 

ständigen Einsatz in diesem Unternehmen. Mein Dank gilt auch meinen Freunden Lisa 

Stein, Michael Mayer, Christoph Schneider, die auch viel Zeit ins Korrekturlesen 

investiert haben. Bei der Familie Stein und bei Frau Anneliese Kubin in Landau, 



besonders bei Frau Sabine Kubin-Stein bedanke ich mich herzlich für das 

Korrekturlesen meiner Arbeit und für die finanzielle und moralische Unterstützung 

während dieser Jahre. Schließlich möchte ich mich bei meiner Familie bedanken, die nie 

aufgehört hat, mich emotional zu unterstützen. 
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